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Leerstellen werden gefüllt
Einweihung des Erinnerungsortes an die Opfer der Euthanasie
VON KRISTIN WEBER

Eschwege – Karl Fröhlich be-
suchte 1918 die Volksschule in
Archfeld, machte 1930 eine
Ausbildung zum Dentisten in
Eschwege, erkrankte dann je-
doch an einer schweren Grip-
pe und hatte kurze Zeit später
einen Nervenzusammen-
bruch. Mit der Diagnose Schi-
zophrenie wurde er 1941 in
der Tötungsanstalt Hadamar
ermordet. Joseph Pfifferling
aus Datterode war an Altersde-
menz erkrankt, bei der elfjäh-
rigen Irmtraud Lieberknecht
aus Eschwege wurde mit „Idio-
tie“ infolge einer Hirnhautent-
zündung diagnostiziert.

Wie 300 000 weitere Men-
schen mit Behinderung fie-
len sie den Nazis zum Opfer.
Als „Ballastexistenzen“ wur-
den sie damals bezeichnet.
Schüler der 9. Klasse der Eli-
sabeth-Selbert-Schule in
Wanfried erinnerten in ei-
nem Gedenkgottesdienst in
der Marktkirche in Eschwege

an ihr Schicksal. Zusammen
mit ihrem Religionslehrer,
dem Prädikanten Heiko Strie-
ning, hatten sie sich mit dem
Thema Euthanasie im Unter-
richt beschäftigt. Für jedes
der 42 Opfer aus dem Altkreis
Eschwege, die Dekan Dr. Mar-
tin Arnold identifiziert hat,
zündeten sie eine Kerze an.
Die Namen der Opfer zieren
nun ein Fries am Wohnheim
des Vereins Aufwind, der
heute Angebote für Men-

schen mit Behinderung
schafft. Der Künstler Lutz
Kirchner aus Kassel schnitt
die Buchstaben dazu aus Ple-
xiglastafeln aus und ließ die
Ränder vergolden, so werden
die Löcher sichtbar. Zur Ein-
weihung der Gedenkstätte
im Brühl 6 hatten Dekan Ar-
nold und Aufwind-Vorstand
Hartmut Kleiber die Angehö-
rigen der Opfer und Gäste
eingeladen. Susanne Selbert,
Vorsitzende des Landeswohl-

fahrtsverbandes, sagte: „Mit
dieser würdevollen und poe-
tischen Installation können
wir das Gedenken an die Op-
fer bewahren. Dass die Na-
men gleichsam als Leerstel-
len in den Scheiben erschei-
nen, lässt den Verlust der Fa-
milien erahnen.“

Hartmut Kleiber betonte,
dass man heute wieder ver-
stärkt aufpassen müsse, dass
sich die menschenverachten-
de Geschichte nicht wieder-
hole. Auch Bürgermeister
Alexander Heppe mahnte:
„Dass wir gesund sind, ist ein
glücklicher Zufall, doch
wenn uns die Krankheit oder
ein Unfall ereilt, sind wir froh
über die Hilfsangebote für
Menschen mit Behinderung,
die wir über Jahrzehnte auf-
gebaut haben und heute
wahrnehmen können.“

Spenden: www.vrwm.viele-
schaffen-mehr.de; Die VR-
Bank-Stiftung verdoppelt
Spenden bis zu 50 Euro. Mehr
Bilder: werra-rundschau.de

Noch die Folie ab, dann ist die Tafel fertig: Künstler Lutz Kirchner hat die Namen der Opfer ausgeschnitten, die Ränder
werden vergoldet. Am Aufwind-Wohnheim können die Leerstellen nun mit Erinnerungen gefüllt werden. FOTOS: WEBER

Eine Kerze für jedes Opfer: Schüler der Elisabeth-Selbert-
Schule in Wanfried gestalten den Gedenkgottesdienst in
der Eschweger Marktkirche.

„Hähnchen-Mastanlage
ist nicht zeitgemäß“

Neue Bürgerinitiative Ringgau ruft zu Einwendungen auf
Substrat aus Biogas-Anlagen.
Deutschlandweit sei unter
anderem der Nitratgehalt im
Trinkwasser ein sehr ernstes
Problem. Auch das Klima
werde durch diese Massen-
tierhaltung geschädigt.

Entscheidend sei allerdings
die nicht artgerechte Tierhal-
tung. „Auch wenn es sicher-
lich kurzfristige Abnahme-
verträge mit einem Fleisch-
konzern gibt, ist das keine zu-
kunftssichere Investition“,
sagt Andreas Grede, Sprecher
des AGA-Vorstands, der die BI
in der Gründungsphase aktiv
unterstützt. Schon das Ge-
nehmigungsverfahren für
Mastanlagen sei immer wie-
der ein Ärgernis. Meist würde
die Bevölkerung viel zu spät
von den Plänen erfahren. Da-
bei sei die „öffentliche Beteili-
gung“ vom Gesetzgeber
durchaus erwünscht.

Grundsätzlich seien Ein-
wendungen eines jeden Bür-
gers ohne großen Aufwand
möglich. Dazu werde nun In-
fomaterial verteilt. esp

Weitere Informationen unter:
bi-ringgau.de

sen (AGA) auf den Plan geru-
fen – eine Dachorganisation
verschiedener nordhessi-
scher Bürgerinitiativen und
regionaler Gruppen großer
Verbände wie etwa Green-
peace, NABU und BUND.

Die BI Ringgau gegen Tier-
fabriken weist auf die unmit-
telbaren Folgen für die Regi-
on und Grandenborn hin:
Durch die sogenannte Inten-
sivtierhaltung würde unter
anderem eine große Menge
an Geflügelkot anfallen, der
auf die Äcker ausgebracht
werde – sei es direkt oder als

Grandenborn – Ein Landwirt,
der im Ringgauer Ortsteil
Grandenborn eine Hähn-
chenmastanlage für fast
40 000 Tiere betreibt, plant,
seinen Betrieb zu erweitern
und die Kapazität fast zu ver-
doppeln (wir berichteten).
Dagegen protestiert nun die
neu gegründete „Bürgerini-
tiative Ringgau gegen Tierfa-
briken“.

Bei dem geplanten Vorha-
ben handelt es sich um eine
konventionelle Mastanlage.
Das hat die Aktionsgemein-
schaft Agrarwende Nordhes-

Die Infobroschü-
re der BI wird in
den nächsten
Tagen in den
Grandenbörner
Briefkästen zu
finden sein.

FOTO: BI RINGGAU/NH

GUTEN MORGEN

Ein fieser
Schlüpfer-Dieb

VON FLORIAN KÜNEMUND

D ass mal jemand scharf
auf meine Unterhose

sein würde, hätte ich nie ge-
dacht. Ich bin ja kein Mitglied
der Backstreet Boys. Und
trotzdem bin ich einem nie-
derträchtigen Schlüpfer-Dieb
zum Opfer gefallen.

Meine Wertsachen lasse
ich ohnehin noch im
Schrank, wenn ich nach dem
Sport dusche. Aber ich dachte
bislang, dass ich meine fri-
schen Anziehsachen in der
Umkleide des Fitnessstudios
liegen lassen kann. Dem ist
nicht so. Gerade aus der Du-
sche gekommen, fehlte ein-
zig eine meiner liebsten Bo-
xershorts; die schwarze mit
den von weißen Linien um-
rahmten Quadraten drauf.

Das wird mir für den künf-
tigen Gang unter die Dusche
eine Lehre sein. Bleibt nur die
Fragen offen, was der Lang-
finger mit meiner Unterhose
will? Passen kann sie nicht,
schließlich habe ich sie jahre-
lang eingetragen, sodass sie
genau auf meine Maße abge-
stimmt ist. Über andere Ver-
wendungszwecke will ich gar
nicht nachdenken. Ich bin ja
kein Backstreet Boy.

flk@werra-rundschau.de

Versammlung
für Bürger aus
dem Wehretal

Reichensachsen – Einwohner
der Gemeinde Wehretal sind
zu einer Bürgerversammlung
am Mittwoch, 5. Juni, eingela-
den. Auf der Tagesordnung
stehen dabei der Neubau ei-
nes Kindergartens sowie ei-
nes Feuerwehrgerätehauses
in Reichensachsen, der Bür-
gerbus Wehretal, das Rei-
chensächser Gewerbegebiet
„Auf den Goldenen Äckern“
und weitere Informationen
aus der Gemeinde inklusive
Fragen und Anregungen. Die
Veranstaltung steigt im Rei-
chensächser Bürgerhaus,
Platz der Normandie 1. Los
geht es um 19 Uhr. mf

1000 Jahre
Herleshausen:
Festgottesdienst
Herleshausen – Mittendrin
sind die Herleshäuser in der
Festwoche zum 1000-jähri-
gen Bestehen des Orts. Am
heutigen Donnerstag, 30.
Mai, bekommt das Festjahr
seinen geistlichen Höhe-
punkt: Und zwar mit dem
ökumenischen Festgottes-
dienst ab 11 Uhr in der Burg-
kirche zu Herleshausen. Die
Festpredigt hält Pröpstin Ka-
trin Wienold-Hocke. Die Pfar-
rer der verschiedenen Kon-
fessionen sowie der Kirchen-
und der Posaunenchor sind
mit dabei.

Nach dem Gottesdienst
gibt es auf dem Gemeinde-
vorplatz Deftiges vom Grill
sowie Kaffee und Kuchen von
den Landfrauen. Die Musiker
der Steiger-Alm-Buam sorgen
für die musikalische Unter-
haltung. Bei schlechtem Wet-
ter wird im Festzelt gefeiert.

Die Menschen aus den um-
liegenden Orten sind dazu
eingeladen, sich auf den Weg
zu machen und Herleshau-
sen von allen Seiten zu er-
wandern. esp

Treffen der
Selbsthilfegruppe
Bad Sooden-Allendorf – Die
Selbsthilfegruppe „Männer“
nach Krebs trifft sich am 3. Ju-
ni um 14.30 Uhr in der Son-
nenberg-Klinik. mf
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